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Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach.Gummersbach. Mehr als 4000
bunt kostümierte Gäste feierten
am Samstag nach dem „Elften im
Elften“ in der ausverkauften
Schwalbe-Arena den Karneval.
Traditionell moderiert von Alex
Pesch, diesmal in einem schwar-
zen Outfit mit einem bodenlan-
gen, gelben Tüllrock, und dem
Veranstalter Jürgen Berg von BC-
Event, gab es ein fulminantes Ope-
ning zum zehnjährigen Jubiläum
der Veranstaltung. Begleitet von
pyrotechnischen Effekten und
Konfetti lief auf der Leinwand ein
Rückblick auf die Highlights der
vergangenen Jahre.
Derart vorgewärmt heizten die
Domstürmer mit ihrem Frontmann
Micky Nauber als Eisbrecher den
Jecken in der Arena gleich richtig
ein. Das Programm gönnte ihnen
keine Pause, denn mit den Höh-
nern ging es sofort mit Volldampf
weiter. Als Zugabe spielten sie ih-
ren neuen Song „Gisela“, in dem
sie sich auf die Suche nach der
hübschen Radfahrerin machen. Am
Ende löste Alex Pesch auf: „Ich

bin Gisela.“
Nach einem grandiosen Auftritt
des Tanzkorps Rot-Weiss Engels-
kirchen von der KG „Närrische
Oberberger“ und einem dreifa-
chen „Ruut-Wieß Ole“ kündigte
sie die Kölschband „Brings“ als
absolute Seele des Karnevals an.
Jürgen Berg ergänzte, dass die
Kölsch-Rocker bislang insgesamt
mehr als neun Stunden auf der
Alaaf-Bühne gestanden haben.
Nach dem Einstieg mit „Su lang
mer noch am Lääve sin“ erklärte
Sänger Peter Brings dem Publi-
kum, was das Besondere an Are-
na Alaaf ist: „Handy aus, Fernse-
her aus und ab in die Halle, um
das Leben zu feiern.“ Zu ihrem
Song „Kölsche Jung“ funkelten
tausende Lichter im Saal.
Einen atemberaubenden Tanz gab
es sodann mit dem Engelskirche-
ner VfL-Ballett, dessen Tänzerin-
nen sich zu Cancan-Musik in Spa-
gatfiguren gegenseitig überboten.
Pesch fragte mitfühlend das Pu-
blikum: „Tut euch auch alles so
weh wie mir - allein beim Zu-

schauen?“ Für diese Darbietung
kassierten die Mädels die erste
La-Ola-Welle des Abends. Eine
kurze Pause gab daraufhin beim
geplanten Auftritt der Band „Ta-
cheles“, die aufgrund von Proble-
men bei ihrer Technik nicht spielen
konnten. Glücklicherweise war
„Eldorado“ früher angereist und
schloss die Lücke problemlos mit
ihrem Thekenmädchen-Song „Ver-
lieb’ Dich Nie“ und ihrem Mega-
Hit „All In“. „Peace & Love - mir
sin bunt, mir sin eins“ ist das dies-
jährige Motto, unter dem die Grup-
pe „High Energy Showtanz“ aus
Euskirchen mit ihrer Sängerin
Anna-Sophie Müller fantastische
Akrobatik und Eleganz in einem
unglaublichen Tempo auf die Büh-
ne brachte, gefolgt von einer tol-
len Performance der Bonner
Brassband „Knallblech“ und ih-
rem Partysound. Das war die opti-
male Vorlage für Kasalla als letz-
ten Act des Abends. Bei „Pirate“

Arena Alaaf in der Schwalbe-Arena
Volle Power Karneval bis tief in die Nacht

Sänger Peter Brings (r.) und Gitar-Sänger Peter Brings (r.) und Gitar-Sänger Peter Brings (r.) und Gitar-Sänger Peter Brings (r.) und Gitar-Sänger Peter Brings (r.) und Gitar-
rist Harry Alfter von der Bandrist Harry Alfter von der Bandrist Harry Alfter von der Bandrist Harry Alfter von der Bandrist Harry Alfter von der Band
„Brings“„Brings“„Brings“„Brings“„Brings“

Spagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett EngelskirchenSpagat beim VfL-Ballett Engelskirchen

Leopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im PublikumLeopardin im Publikum

und „Stadt met K“ waren die Fans
am Ausflippen, bis sich die Musi-
ker mit „Sing mich noh Hus“ ver-
abschiedeten. „Ich bin mega-
glücklich“, freute sich Jürgen
Berg. Die zehn Jahre seien so un-
glaublich schnell vergangen. Ei-
nen starken Einschnitt habe es
durch die Pandemie gegeben: „Bis
dahin waren wir freitags und sams-
tags ausverkauft, aber es ist ge-
lungen, unser Baby sicher hin-
durch zu manövrieren.“ Die Pla-
nung in dem vierköpfigen Famili-
enteam sei inzwischen zur Routi-
ne geworden, in dem jeder seine
Aufgaben kennt: „Unser Ziel ist
Arena Alaaf auf Dauer zu etablie-
ren und unseren Gästen immer
etwas Neues zu bieten.“
Seine Frau Conny brachte das am
Ende auf einen Satz: „Zehn Jahre
Arena Alaaf - das musste einfach
gefeiert werden.“ Impressionen
dazu gibt es auf www.bilderbogen-
reichshof.de. (mk)
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Wir laden Sie herzlich zu unse-
rem Kunsthandwerkermarkt,
dem ersten „Adventszauber“ in
Lindlar, ein! Erleben Sie einen
besonderen Kunsthandwerker-
markt voller Kreativität, festli-
cher Stimmung und handgefer-
tigter Schätze.
Genießen Sie Glühwein, Defti-
ges, Kaffee und Kuchen, wäh-
rend Stefan Bartsch Sie mit stim-
mungsvollen Weihnachtsliedern
und Improvisationen in festliche
Laune versetzt. Entdecken Sie
liebevoll gefertigte Weihnachts-
dekoration, individuelle Ge-
schenke und exklusive und ein-
zigartige Accessoires.
Hier finden Sie garantiert das Be-

ADVENTSZAUBER Anzeige

sondere für Ihre Liebsten.
Treffen Sie Kunsthandwerker/innen
persönlich, stellen Sie selbst
Schmuck aus Altpapier her und er-
leben Sie faszinierende Handwerks-
kunst sowie bezaubernde Ge-
schichten einer Märchenerzählerin.
Freuen Sie sich auf eine einzigarti-
ge, festliche Atmosphäre und fin-
den Sie das perfekte Weihnachts-
geschenk!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im
Lindlarer Kulturzentrum!

Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:Die Öffnungszeiten:
Samstag 14 bis 18 Uhr und Sonn-
tag 11 bis 18 Uhr

Eintritt: 6 € - Kinder und Parken frei
Ihre Petra Peters-Hensel und
Michael Hensel

Die Kirchengemeinde Herz Jesu lädt
auch in diesem Jahr zum Adventsin-
gen in und zum anschließenden
Basar rund um die Kirche ein.
Die Veranstaltung beginnt am Sams-Sams-Sams-Sams-Sams-
tag,tag,tag,tag,tag, 13. 13. 13. 13. 13. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr um 15 Uhr in
der Herz Jesu Kirche. Mitwirkende

sind der Kindergarten Herz Jesu
sowie alle Anwesenden!
Es erwarten Sie Lieder und Ge-
schichten für Groß und Klein zur
gemeinsamen Einstimmung auf
Weihnachten. Im Anschluss lädt
die Kirchengemeinde zum gemüt-

lichen Beisammensein rund um
die Kirche ein. An den adventlich
geschmückten Ständen der Re-
genbogenschule, des Kindergar-
tens und der Messdiener finden
Sie ein vielfältiges Angebot. Fürs
leibliche Wohl werden Waffeln,

Adventsstimmung in Dieringhausen
Adventssingen und Basar rund um die katholische Kirche

Kaffee, Kuchen, Glühwein, Kinder-
punsch und Grillwürstchen ange-
boten. Nehmen Sie gerne mit Fa-
milie und Freunden teil und freu-
en Sie sich auf ein paar schöne
gemeinsame Stunden in friedvol-
ler Atmosphäre.

Die Evangelische Kirchengemeinde
Gummersbach veranstaltet im ehe-
maligen evangelischen Gemeinde-
zentrum Steinenbrück (Bickenbach-
str. 5) am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 21. 21. 21. 21. 21. J J J J Januaranuaranuaranuaranuar
2026, 19 Uhr2026, 19 Uhr2026, 19 Uhr2026, 19 Uhr2026, 19 Uhr (Einlass 18 Uhr) einen
Lyrikabend.

Ein Blick auf den Dichter jenseitsEin Blick auf den Dichter jenseitsEin Blick auf den Dichter jenseitsEin Blick auf den Dichter jenseitsEin Blick auf den Dichter jenseits
der Lebensdatender Lebensdatender Lebensdatender Lebensdatender Lebensdaten
Dieser Abend führt nicht durch eine
Dichterbiographie. Stattdessen öff-
net er einen Raum für Rilkes innere
Bewegungen, für seine Art Welt zu
erfahren, für die Verfeinerung seiner

Wahrnehmung und einige Reifepro-
zesse, die sein Schreiben erst mög-
lich machten. Wir nähern uns Rilke
dort, wo er am lebendigsten ist - im
Werden, im Wahrnehmen, im Ver-
wandelnd-Sein. Wer sich auf diesen
Blick einlässt, begegnet einem Dich-

ter im stetigen Gespräch mit der
Wirklichkeit, wird Rilke erfahren und
nicht nur wissen.  Vortragen werden
Doris Schultz und Dieter Schmidt zu
sanfter Klavier-Musik.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind
willkommen.

Lyrikabend mit Musik: Kennen Sie Rilke?
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„Die Prinzessin aus der Flöte“,
„Die Schmutzkathrin“, „Der Wol-
kenhund“, „Prinzessin Schnee-

Kapitel aus dem 2019 erschiene-
nen Buch „Glücks Märchen“.
Zum Leben wiedererweckt hat
sie Michael Glück. Der
mittlerweile über 80-jährige frü-
here Wirtschaftsjournalist mit ei-
nem besonderen Faible für Mär-
chen gründete 2019 in Mecken-
heim den Michael Glück Verlag.
„Bei den in diesem Buch publi-
zierten Märchen handelt es sich
um Nacherzählungen früherer
Texte, die während des II. Welt-
krieges in Berlin verloren gin-
gen“, weiß der Verleger. „Mei-
ne Eltern haben später die Mär-
chen quellengetreu nacherzählt
und aufgeschrieben. So konnte
ein schon verschollen geglaub-
tes Kulturgut vor dem Verges-
sen gerettet werden.“
Märchen waren und sind ein un-
verzichtbares Element der
menschlichen Kulturgeschichte.
Die bekanntesten Repräsentan-
ten dieses Genre sind in
Deutschland sicherlich Grimms
Märchen, die berühmte Samm-
lung von Kinder- und Hausmär-
chen der Brüder Jacob und Wil-
helm Grimm aus dem 19. Jahr-
hundert. „Vom Inhalt und Duk-
tus her sind die ‚Glücks Mär-
chen‘ durchaus mit den
Grimm’schen zu vergleichen“, ist
sich Michael Glück sicher. Das
haben ihm auch schon verschie-
dene Kommentare aus den sech-
ziger Jahren des letzten Jahr-

„Glücks Märchen“ machen glücklich
Nacherzählungen alter, verlorengegangener Texte im Michael Glück Verlag veröffentlicht

Anzeige

Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-Michael Glück ist es zu verdan-
ken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubteken, dass verschollen geglaubte
Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-Märchen nun in „Glücks Mär-
chen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erwecktchen“ wieder zum Leben erweckt
wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)wurden. (Foto: privat)

flocke“, „Die Blume und das Reh“,
„Das Zwerglein Dschibi“ oder „Die
versunkene Stadt“ sind nur einige

hunderts bescheinigt. So hieß
es beim damaligen Süddeut-
schen Rundfunk sogar, „dass
diese Märchen vom Inhalt und
von der Form her gesehen die
Grimm’schen um einiges über-
ragen.“ Und das katholische
Sonntagsblatt (Stuttgart) konze-
dierte, „dass sie den echten
Märchenton treffen.“ Nun hofft
der Verleger, dass die Heraus-
gabe dieses Buches die deut-
sche Märchenlandschaft berei-
chert und eine weitere Quelle
des Lese- und Erzählvergnügens
bei Jung und Alt wird. (WDK)

Gummersbach. Eine aktuelle Stu-
die des DVGW-Technologiezen-
trums Wasser (TZW) in Karlsruhe
bestätigt die hervorragende Trink-
wasserqualität im Versorgungsge-
biet des Aggerverbandes. Die Stu-
die zeigt, dass auch über die Lan-
desgrenzen hinweg das verteilte
Trinkwasser stabil hinsichtlich der
Qualitätsanforderungen der Trink-
wasserverordnung ist. Jährlich wer-
den rund 1.800 sensorische Über-
prüfungen an Wasserwerken, Hoch-
behältern und Übergabeschächten
durchgeführt, bei denen alle rele-

tigungen auf den Grund zu gehen,
wurde das TZW für eine Studie zur
Stabilität seines Trinkwassers be-
auftragt. Hierzu wurden Untersu-
chungen im TZW-Labor und im Ver-
teilungsnetz bis zur Stelle des Ver-
brauchs in der Trinkwasserinstalla-
tion durchgeführt. Es konnte in der
Studie gezeigt werden, dass das
abgegebene Trinkwasser grundsätz-
lich nicht zur Geruchs- bzw. Ge-
schmacksbildung neigt. Das verein-
zelt als „muffig“ beschriebene Trink-
wasser an der Stelle des Verbrauchs
war in allen Fällen auf einen nicht

Hochwertiges Trinkwasser beim Aggerverband
Ergebnisse der aktuellen Studie bestätigen hervorragende Qualität

vanten und gesetzlich vorgeschrie-
benen Parameter überprüft werden.
Diese umfassenden Kontrollen ver-
laufen stets ohne sensorische Auf-
fälligkeiten. Der Aggerverband setzt
sich kontinuierlich für die Sicher-
stellung einer einwandfreien Trink-
wasserqualität ein und arbeitet eng
mit Fachinstitutionen zusammen,
um die hohen Standards aufrecht
zu erhalten und dauerhaft zu ge-
währleisten.  Um der Ursache für
punktuelle und sporadische Ver-
braucherhinweise in Bezug auf Ge-
ruchs- und Geschmacksbeeinträch-

regelkonformen Betrieb und/oder
eine nicht regelkonforme Ausfüh-
rung der Trinkwasserinstallation in
den Gebäuden oder eine ungünsti-
ge Versorgungssituation im Vertei-
lungsnetz zurückzuführen. In die-
sen Fällen kann das Wasser z. B. in
Verbindung mit Biofilmen oder Ab-
lagerungen in seiner sensorischen
Qualität negativ beeinflusst wer-
den. Für die Beantwortung weite-
rer Fragen steht den Verbraucher
und Verbraucherinnen des Zentral-
labor des Aggerverbandes zur Ver-
fügung.
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Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Der Martinszug in Hunstig hat auch
in diesem Jahr viele Kinder, Famili-
en und Besucherinnen und Besu-
cher zusammengebracht. Der La-
ternenzug, gemeinschaftlich ausge-
richtet vom „Gemeinnützigen Ver-
ein von Hunstig und Umgebung“,
dem „HeartChor Hunstig“ und der
Feuerwehr Hunstig, bot ein farben-
frohes, musikalisches und stim-
mungsvolles Erlebnis. Angeführt
wurde der Zug vom berittenen St.
Martin, der später Weckmänner an
die Kinder verteilte. Unterstützt
wurde der Zug zudem vom Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Gummersbach.
Dank der großen Beteiligung und
Spendenbereitschaft blieben nach
Abzug der Unkosten rund 950 Euro
an Gewinn über. Die Summe steht
vollständig für Projekte zugunsten
der Kinder im Ort zur Verfügung.
Als nächstes ist die Anschaffung ei-
nes größeren Sandkastens für den
Spielplatz geplant. Darüber hinaus

Hunstiger Martinszug bringt fast 1.000 Euro
für Kinder im Ort

Foto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike Sdrada

Foto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike Sdrada

Foto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike SdradaFoto: Ulrike Sdrada

soll - sofern finanzierbar - eine Be-
schattung installiert werden, um
die Aufenthaltsqualität weiter zu er-
höhen. Ein besonderer Dank gilt
allen Teilnehmenden sowie den Un-
ternehmen, die die Veranstaltung
mit großzügigen Spenden unter-
stützt haben, darunter Allianz Cra-
mer & Herling, die Sparkasse Gum-
mersbach, die Volksbank Oberberg
und Kaufland. Die Bäckerei Lange
und die Metzgerei Lang haben den
Martinszug zusätzlich durch Preis-
nachlässe unterstützt. Die medica
Apotheke im Ärztehaus hat - wie
jedes Jahr - die Tüten für die Weck-
männer, Orangen usw. gespendet.
Großer Dank gilt außerdem den
zahlreichen ehrenamtlichen Helfer-
innen und Helfern, die mit ihrem
Einsatz zum Gelingen des Martins-
zuges beigetragen haben. Ihr En-
gagement macht solche Veranstal-
tungen erst möglich. Nicht nur der
Gemeinnützige Verein freut sich
über jede Form der Unterstützung

und lädt dazu ein, sich auch in den
kommenden Jahren einzubringen,
damit der Martinszug in Hunstig
weiterhin ein besonderes Erlebnis
für die Vier-Dörfer-Gemeinschaft
bleibt.
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Oberbergischer Kreis. Landrat
Klaus Grootens hat die 500. Eh-
renamtskarte an Ina Hanuschik
aus Gummersbach-Lieberhausen
überreicht. Die Musikerin enga-
giert sich seit fast 10 Jahren eh-
renamtlich im Fanfahrenzug Lie-
berhausen 1958 E.V. und leitet
seit 2017 als 1. Vorsitzende den
Verein, der aktuell 35 Mitglieder
zählt. Seit 1. September 2017 ver-
gibt der Oberbergische Kreis die
Ehrenamtskarte des Landes Nord-
rhein-Westfalen. Menschen, die
sich in besonderem zeitlichem
Umfang für das Gemeinwohl en-
gagieren, können damit Angebo-
te öffentlicher, gemeinnütziger
und privater Einrichtungen güns-

tiger nutzen. Dazu zählt auch die
37-jährige Ina Hanuschik.
„Die Energie, die im Fanfarenzug
steckt, hat mich von Anfang an
mitgerissen. Ich wollte nicht nur
Teil davon sein, sondern die Zu-
kunft des Vereins aktiv voranbrin-
gen. Als sich dann ein Engpass
abzeichnete und klar war, dass
wir dringend jemanden brauchen,
der Verantwortung übernimmt,
war für mich schnell klar: Ich ma-
che das - ich übernehme den Vor-
sitz.“ Wenngleich der Verein Tra-
ditionsmusik pflegt, zeigt er sich
modern und aufgeschlossen: „Wir
sind leidenschaftlich unkonventi-
onell und schwimmen gegen den
Strom. Nach diesem Motto schaf-

fen wir seit über 65 Jahren ge-
meinsame Erlebnisse und Höhe-
punkte“, sagt Ina Hanuschik. „Das
teilen wir auch so auf unserer Ho-
mepage mit.“

Fahnenschwenker, Trommler und
Fanfarenbläser verteilen sich auf
mehrere Gruppen. Auffallend ist
die starke Jugendarbeit des Ver-
eins: „Mit den ‚Jungen WILDEN‘
haben wir gleich ein ganzes Ru-
del! Unsere U18-Bande mischt uns
ganz schön auf und sorgt für fri-
schen Wind. Die Ausbildung findet
bei uns an der Landsknechttrom-
mel, der Naturtonfanfare und der
Fahne statt. Individuelle Ausbil-
dung und Entwicklung wird bei
uns groß geschrieben“, sagt Ina
Hanuschik. Und auch die ganz jun-
gen Nachwuchsmitglieder zwi-
schen vier und sieben Jahren, die
„Lieber-Tönchen“, werden spie-
lerisch und fröhlich an Musik her-
angeführt.

„Als Verein leben wir von unserer
Musik, unserer Gemeinschaft und
unseren Traditionen - doch ohne
junge Mitglieder wird das nicht
von allein weitergehen. Die ‚Lie-
ber-Tönchen‘ sind unsere Antwort
auf das Nachwuchsproblem, das
wir überall, wo es Vereinsleben
gibt, seit einiger Zeit spüren“,
sagt Ina Hanuschik.
In einer kleinen Feierstunde im
Kreishaus würdigte Landrat Klaus
Grootens ihren unentgeltlichen
Einsatz für das Gemeinwohl und
wirbt dafür, sich oder andere für
die Ehrenamtskarte zu bewerben:
„Es ist großartig, dass wir

Landrat Klaus Grootens hat Ina Hanuschik, Vorsitzende des Fanfahren-Landrat Klaus Grootens hat Ina Hanuschik, Vorsitzende des Fanfahren-Landrat Klaus Grootens hat Ina Hanuschik, Vorsitzende des Fanfahren-Landrat Klaus Grootens hat Ina Hanuschik, Vorsitzende des Fanfahren-Landrat Klaus Grootens hat Ina Hanuschik, Vorsitzende des Fanfahren-
zug Lieberhausen 1958 E.V., die 500. Ehrenamtskarte des Oberberg-zug Lieberhausen 1958 E.V., die 500. Ehrenamtskarte des Oberberg-zug Lieberhausen 1958 E.V., die 500. Ehrenamtskarte des Oberberg-zug Lieberhausen 1958 E.V., die 500. Ehrenamtskarte des Oberberg-zug Lieberhausen 1958 E.V., die 500. Ehrenamtskarte des Oberberg-
ischen Kreises überreicht. (Foto: OBK)ischen Kreises überreicht. (Foto: OBK)ischen Kreises überreicht. (Foto: OBK)ischen Kreises überreicht. (Foto: OBK)ischen Kreises überreicht. (Foto: OBK)

inzwischen die bereits 500. Eh-
renamtskarte ausgeben. Damit
verbinde ich eine besondere An-
erkennung für das vielseitige eh-
renamtliche Engagement im Ob-
erbergischen Kreis.“ Er dankte Ina
Hanuschik, die als junge Mutter
nicht nur ehrenamtlich Vorstand-
arbeit in einem Traditionsverein
leistet, sondern darüber hinaus
als vielseitige Netzwerkerin
insbesondere Kinder und Jugend-
liche für das Vereinsleben begeis-
tert und andere Vereine unter-
stützt, beispielsweise bei der Ein-
richtung und Gestaltung von In-
ternetauftritten. Mit der golde-
nen Ehrenamtskarte kann die en-
gagierten Lieberhausenerin jetzt
viele Vergünstigungen in ganz
Nordrhein-Westfalen nutzen.

In der Regel erhalten die Bürger-
innen und Bürger die Ehrenamts-
karte in ihrer jeweiligen Kommu-
ne. Für Städte und Gemeinden im
Kreisgebiet, die diesen Service
bisher noch nicht bereitstellen,
koordiniert der Oberbergische
Kreis die Ausgabe (Bergneustadt,
Gummersbach, Lindlar, Marien-
heide, Wiehl und Wipperfürth).
Informationen zur Ehrenamtskar-
te und zur Beantragung im Ober-
bergischen Kreis erhalten Sie un-
ter www.obk.de/ehrenamtskarte.
Seit 2023 gibt es auch die digita-
le Ehrenamtskarte. Die App wur-
de sowohl für Android als auch für
iOS entwickelt und ist für Smart-
phones und Tablets geeignet. Sie
kann kostenlos über den Google
Play Store bzw. Apple App Store
heruntergeladen werden.

Der Oberbergische Kreis überreicht
die 500. Ehrenamtskarte
Ina Hanuschik engagiert sich ehrenamtlich beim Fanfarenzug Lieberhausen 1958 E.V.
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Die Betreuung pflegebedürftiger
Angehöriger stellt viele Familien
vor große Herausforderungen.
Besonders belastend ist es, wenn
die Verantwortung hauptsächlich
bei einer Person liegt, während
andere Familienmitglieder weiter
entfernt wohnen. Dabei gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, wie
auch Angehörige aus der Distanz
zur Entlastung beitragen können.
Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-Unterstützung bei organisatori-
schen schen schen schen schen AufgabenAufgabenAufgabenAufgabenAufgaben
Pflege umfasst weit mehr als die
direkte Versorgung. Viele Aufga-
ben lassen sich unabhängig vom

Wohnort übernehmen. Dazu zäh-
len etwa die Koordination von
Arztterminen, das Ausfüllen von
Formularen oder die Beantragung
von Unterstützungsleistungen.
Auch die Planung von Wohnungs-
anpassungen kann aus der Ferne
organisiert werden. Eine struktu-
rierte Aufgabenverteilung hilft, die
Belastung gleichmäßiger zu ver-
teilen. Eine sogenannte Helfer-
konferenz, bei der alle Beteilig-
ten gemeinsam die Zuständigkei-
ten festlegen, kann dabei sehr hilf-
reich sein. Digitale Beratungs-
möglichkeiten, etwa per Video-

Pflege fair organisieren - auch über räumliche Distanz

gespräch, erleichtern die Abstim-
mung auch über größere Entfer-
nungen hinweg.
Soziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivierenSoziale Netzwerke aktivieren
Nicht nur Familienmitglieder kön-
nen zur Entlastung beitragen.
Auch Personen aus dem näheren
Umfeld wie Nachbarinnen und
Nachbarn oder ehrenamtliche
Besuchsdienste können eine wert-
volle Unterstützung sein. Sie über-
nehmen kleinere Aufgaben im All-
tag oder bieten Gesellschaft. An-
gehörige, die weiter entfernt woh-
nen, können passende Angebote
recherchieren und die Kontakt-

aufnahme erleichtern.
Emotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nichtEmotionale Unterstützung nicht
unterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzenunterschätzen
Neben praktischer Hilfe ist auch
das Gespräch ein wichtiger Be-
standteil der Unterstützung. Re-
gelmäßiges Zuhören - sowohl ge-
genüber der pflegebedürftigen
Person als auch gegenüber der
Hauptpflegeperson - trägt dazu
bei, emotionale Belastungen zu
verringern und das Gefühl der Iso-
lation zu vermeiden. Kommuni-
kation ist ein zentraler Bestand-
teil einer gelungenen Pflegeorga-
nisation.

Essen ist immer ein Mittelpunkt im
Leben - in jedem Alter. Sei es die
Auswahl, das Einkaufen oder auch
das Kochen. Und frisch gekocht
schmeckt es doch auch immer noch
am besten. „‚Glück geht durch den
Magen‘ ist das Motto von Home In-
stead. Wir erleben leider häufig, dass
ältere Menschen keine Lust haben,
zu essen. Denn allein essen macht
einsam“, erklärt Bodo Siebert, Ge-
schäftsführer von Home Instead Bergi-
sches Land. Seine Betreuungskräfte
unterstützen pflegebedürftige Men-
schen in der häuslichen Umgebung.
Dazu gehört auch, dass gemeinsam
gekocht und, wenn gewünscht, ge-
meinsam gegessen wird.
Martina S. Betreuungskraft, weiß,
dass bei vielen älteren Menschen
der Appetit oft abnimmt. Dabei soll-

Tipps für Senioren und
deren Angehörige
Glück geht durch den Magen

ten Seniorinnen und Senioren auf
eine ausgewogene Ernährung ach-
ten, ansonsten baut sich schnell
Muskelmasse ab und Krankheiten
verlaufen schwerer. Sind Menschen
an Diabetes oder Demenz erkrankt,
heißt das nicht, dass sie auf Genuss
verzichten müssen. Die Betreuungs-
kräfte von Home Instead haben viel
Erfahrung und kennen die passen-
den Rezepte. Lieblingsgerichte las-
sen sich an bestimmte Anforderun-
gen anpassen. Was man nicht ver-
gessen darf: Im Alter ändern sich oft
Vorlieben für bestimmte Gerichte.
Der bekannte TV-Moderator und
Arzt Doc Esser unterstützt die Initia-
tive: „Gesunde Ernährung kann nur
dann langfristig wirken, wenn sie
mit sozialer Nähe und Freude am
Essen verbunden ist.“
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Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2. Dezember - 2.     AdventAdventAdventAdventAdvent
10 Uhr - Gottesdienst in Hülsen-
busch
Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
18 Uhr - Adventsfenster mit Musik
und Glühwein in der Kirche in Hül-
senbusch
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 14. 14. 14. 14. 14. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3. Dezember - 3.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
18.30 Uhr - Gottesdienst mit

Abendmahl in Hülsenbusch, an-
schließend After-Church-Club in der
Dorfkneipe
Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
11.30 Uhr - Wort und Musik zur
Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4. Dezember - 4.     Ad-Ad-Ad-Ad-Ad-
ventventventventvent
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Hülsenbusch
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter www.ev-kir-
che-huelsenbusch-kotthausen.de

Oberbergischer Kreis. Seit 2020 för-
dert und berät die Ehrenamts-Aka-
demie Oberberg freiwillig Engagier-
te und unterstützt bürgerschaftlichen
Einsatz mit gebührenfreien Fortbil-
dungsangeboten.
Dass in der Ehrenamts-Akademie
Oberberg die Fäden für Engagement
vor Ort zusammenlaufen, hat die Ju-
biläumsfeier anlässlich des fünfjäh-
rigen Bestehens gezeigt.
Die moderierte Jubiläumsveranstal-
tung mit Workshops stand unter dem
Motto: „Lernen. Vernetzen. Gestal-
ten. Neue Perspektiven für Vereine
und Ehrenamtliche“.
So waren 30 Aktive der Einladung
der Fachstelle für Bürgerschaftliches
Engagement des Oberbergischen
Kreises nicht nur zum Feiern gefolgt.
Sie nutzten diese Jubiläumsveran-
staltung auch, um sich in Arbeits-

gruppen darüber auszutauschen, was
Ehrenamtliche und Vereine aktuell
und zukünftig an qualifizierender Un-
terstützung benötigen. Landrat Klaus
Grootens würdigte in seiner Festre-
de die Bedeutung der Ehrenamts-
Akademie Oberberg, die das Ehren-
amt als unverzichtbaren Bestandteil
des gesellschaftlichen Lebens durch
Beratung, Fortbildung und Vernet-
zung unterstützt und Kompetenzen
stärkt, die dem Gemeinwohl zu Gute
kommen. Er appellierte an die Teil-
nehmenden der Jubiläumsveranstal-
tung für die Angebote der Ehren-
amts-Akademie zu werben, die kos-
tenfrei konkrete Hilfen und Informa-
tionen geben. Dabei bedankte sich
der Landrat einmal mehr „bei den
vielen ehrenamtlich Aktiven im Ob-
erbergischen Kreis, die sich mit
durchschnittlich je 190 Arbeitsstun-

den im Jahr unentgeltlich für die Ge-
sellschaft einbringen.“
Auch der Landrat nutzte dieses Aus-
tauschtreffen, um sich in einem Work-
shop für die weitere Entwicklung der
Ehrenamts-Akademie Oberberg ein-
zubringen. Die Fachstelle für Bürger-
schaftliches Engagement und Ehren-
amt des Oberbergischen Kreises ge-
staltet das Programm der Ehrenamts-
Akademie gemeinsam mit diesen
Bildungsträgern:
Volkshochschule Oberberg, Katho-
lisches Bildungswerk, Katholische
Familienbildungsstätte - Haus der
Familie und dem Evangelischen Er-
wachsenenbildungswerk/ Evangeli-
scher Kirchenkreis An der Agger. Syl-
via Asmussen, Leiterin der Fachstel-
le für Bürgerschaftliches Engagement
und Ehrenamt des Oberbergischen
Kreises, erinnerte an den Slogan
„kompetent und engagiert“ mit dem
das gebührenfreie Fortbildungsan-
gebot für bürgerschaftlich und eh-
renamtlich Engagierte vor fünf Jah-
ren an den Start gegangen ist. Mit
vielen digitalen Bildungsangeboten
habe die Ehrenamts-Akademie auch
die Corona-Zeit gemeistert und sich
zu einem wichtigen Ansprechpart-
ner für alle Belange ehrenamtlichen
Engagements entwickelt. So bekom-
men Ehrenamtliche durch die Aka-
demie konkrete Informationen zu un-
terschiedlichen aktuellen Herausfor-
derungen, sagt Dr. Peter Ley, Pro-
grammbereichsleiter der VHS Ober-
berg. Das zeigen auch die aktuellen
gebührenfreien Programm-Angebo-

te, mit beispielsweise Schulungen
zum „Basiswissen Künstliche Intel-
ligenz“, einem Argumentationstrai-
ning um rechten Parolen wirkungs-
voll zu begegnen, Informationen um
„Ehrenamtliche zu finden, zu inte-
grieren und zu halten“ oder
„Fundraising konkret - Von der Idee
zur Umsetzung“. Diese inhaltliche
Ausrichtung ergibt sich aus dem Aus-
tausch mit Teilnehmenden und Pra-
xispartnern aus dem Kreis, ergänzt
Maren Berges, die Ehrenamtskoor-
dinatorin des Evangelischen Kirchen-
kreises an der Agger. Gut genutzte
Gelegenheit dazu gab es auch in
den Workshops der Jubiläumsveran-
staltung mit dem erklärten Ziel: die
Ehrenamts-Akademie und ihr Ange-
bot weiter unter Ehrenamtlichen,
Vereinen und in der Öffentlichkeit
bekannt zu machen und darüber hi-
naus zu gewährleisten, dass die viel-
fältigen Angebote der Ehrenamts-
Akademie dem Bedarf der Ehren-
amtlichen entsprechen, sagt Thomas
Dörmbach, Katholische Familienbil-
dungsstätte - Haus der Familie in
Wipperfürth.
„Wir wollen uns zu einem Kompe-
tenz-Netzwerk für Ehrenamtliche
entwickeln“, fasst Dr. Bernhard Wun-
der, Leiter des katholischen Bildungs-
werks Oberberg, das fünfjährige Be-
stehen der Ehrenamts-Akademie
Oberberg zusammen und das möch-
ten die Kooperationspartner auch
weiterhin ausbauen und stärken.
Weitere Informationen auf
www.obk.de/ehrenamts-akademie.

Lernen, vernetzen, gestalten: Ehrenamts-Akademie
Oberberg feierte fünfjähriges Jubiläum
Feierstunde wurde als Austausch- und Impulsveranstaltung genutzt

Landrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung derLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung derLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung derLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung derLandrat Klaus Grootens würdigte bei der Jubiläumsveranstaltung der
Ehrenamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, umEhrenamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, umEhrenamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, umEhrenamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, umEhrenamts-Akademie Oberberg den Einsatz der Kooperationspartner, um
das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.das große freiwillige Engagement im Oberbergischen Kreis zu stärken.
Fotos: OBKFotos: OBKFotos: OBKFotos: OBKFotos: OBK
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Jetzt vorbeikommen  
und Probetragen!

Unsere Hörexperten-Empfehlung – Das Starkey Edge Al mRIC R  
in Preis & Leistung: sehr gut! 

Dieses moderne  
Hörgerät überzeugt mit 
zahlreichen Features: 

Hörgeräteakustik Marcus Brungs | Inh. Marcus Brungs  
Hauptstraße 19 | 51766 Engelskirchen-Ründeroth | Telefon 02263 9697133

Jetzt vorbeikommen
und Probetragen!

○  Windgeräuschunterdrückung   
○  Weniger Höranstrengung in  

lauten Situationen dank KI 
○ Zahlreiche Zubehörprodukte

○ Wasserdicht nach IP68
○  Automatik für beste  

Klangeinstellungen   
○  neuste Smartphone Kompatibilität  

in P
Dieses modernene 
Hörgerät übeerzrzeue gt mit 
zahlreichen FeFeatures: 

H

○ Win
○ Wen

laut
○ Zah

Gut hören im Winter

Wenn der erste Schnee fällt, sind
knarzende Schritte auf frischem
Pulverschnee etwas ganz Beson-
deres! Kinder und Erwachsene
sind gleichermaßen fasziniert
vom Geräusch des Schnees.
Doch was ist, wenn dieses Ge-
räusch plötzlich nicht mehr zu
hören ist oder sich anders an-
hört als früher? Das kann ein
Anzeichen dafür sein, dass der
Hörsinn nachlässt. Studien ge-
hen davon aus, dass es in
Deutschland etwa 5,4 Millionen
Menschen mit der Indikation
Schwerhörigkeit gibt. Tendenz
steigend. Ein Hörverlust gehört

zu den zehn häufigsten gesund-
heitlichen Problemen.

Gutes Hören ist wichtig. Gerade
in der kalten Jahreszeit, wenn
Straßen und Fußwege glatt sind,
brauchen wir eine gute Reakti-
onsfähigkeit. Gut Hören bedeu-
tet auch, die Richtung, aus der
ein Geräusch kommt, möglichst
rasch richtig einordnen zu kön-
nen, damit wir schnell reagieren
können. Wenn wir Zeit verlieren,
um die Richtung, aus der das
Geräusch kommt, auszuloten,
kann es zum Beispiel schwierig
werden, dem heranfahrenden

Anpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGHAnpassung und Beratung von Hörsystemträgern. Foto: FGH

Auto auszuweichen. Manchmal
fühlt man sich auch in vertrauten
Situationen unsicher - das kann
auf einen Hörverlust hinweisen.
Beate Gromke, Präsidentin der
Europäischen Union der Hörakus-
tiker e. V., weiß: „Ein Hörverlust
entsteht meist schleichend und
bleibt oft lange unbemerkt. Da-
her empfehle ich allen ab dem
50. Lebensjahr, einen kostenlo-
sen Hörtest beim Hörakustiker
vor Ort zu machen. Ein Hörtest
gibt Auskunft über das persönli-
che Hörvermögen.“

Moderne Hörsysteme sorgen für
ein gutes Richtungshören und
geben Sicherheit in alltäglichen
Situationen - mit und ohne
Schnee!
Europäische Union der Hörakus-
tiker e. V.
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Das Badezimmer ist längst mehr
als ein funktionaler Ort für die täg-
liche Körperpflege. Es ist Rück-
zugsraum, Entspannungszone und
prägt das Wohlbefinden im Alltag.
Doch viele ältere Bäder wirken ver-
altet, sind nicht barrierefrei oder
genügen modernen Komfortan-
sprüchen nicht mehr. Wer sich ein
neues Bad wünscht, entscheidet
sich oft für eine Komplettsanie-
rung. Sie bringt frischen Stil, zeit-
gemäße Technik und mehr Wohn-
qualität.
Planung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft ÜbersichtPlanung schafft Übersicht
Eine Badsanierung ist ein komple-
xes Vorhaben. Neben Fliesenle-
gern, Installateuren und Elektri-
kern sind oft weitere Gewerke be-
teiligt. Damit Termine und Arbei-
ten nahtlos ineinandergreifen, ist
eine gute Planung entscheidend.
Empfehlenswert ist es, einen zen-
tralen Ansprechpartner zu haben,
der alle Schritte koordiniert und
den Ablauf überwacht. Das spart
Zeit und verhindert Missverständ-
nisse.
Kosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzenKosten realistisch einschätzen
Ein neues Bad ist eine Investition,
die gut kalkuliert sein will. Eigen-
tümer sollten auf transparente An-
gebote achten, die Leistungen und
Preise klar benennen. Festpreise
bieten Sicherheit, da sie spätere
Überraschungen vermeiden.
Ebenso hilfreich ist es, vorab Wün-
sche und Prioritäten festzulegen,
um den finanziellen Rahmen im
Blick zu behalten.
Ablauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für SchrittAblauf Schritt für Schritt
Von der ersten Beratung bis zur
Übergabe dauert eine umfassende
Badsanierung meist zwei bis drei

Wochen. Nach der Demontage
werden Leitungen erneuert, Wän-
de vorbereitet und Fliesen verlegt.
Anschließend folgen Malerarbei-
ten, die Installation der Sanitär-
elemente und die Feinabstimmung
von Beleuchtung oder modernen
Extras wie Dusch-WCs oder berüh-
rungslosen Armaturen.
Wer sein Bad rundum modernisiert,
investiert nicht nur in optische Ver-
änderungen, sondern auch in Kom-
fort und Alltagstauglichkeit. Mit
guter Planung und fachkundiger
Ausführung entsteht ein Raum, der
für viele Jahre Freude bereitet und
den Wohnwert spürbar steigert.

Wohlfühlbad nach Plan
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Angesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigenderAngesichts sinkender Temperaturen, erster Schneefälle und steigender
Glättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterlicheGlättegefahr auf den Straßen sind Anpassungen an die winterliche
Witterung sinnvoll - nicht nur im Straßenverkehr. Archivfoto: OBKWitterung sinnvoll - nicht nur im Straßenverkehr. Archivfoto: OBKWitterung sinnvoll - nicht nur im Straßenverkehr. Archivfoto: OBKWitterung sinnvoll - nicht nur im Straßenverkehr. Archivfoto: OBKWitterung sinnvoll - nicht nur im Straßenverkehr. Archivfoto: OBK

Die Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiertDie Kreisverwaltung informiert
monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum monatlich zum TTTTThema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvorhema Notfallvor-----
sorgesorgesorgesorgesorge..... Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um  Diesmal geht es um VVVVVororororor-----
sorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handelnsorge und das richtige Handeln
bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.bei Frost und Schnee.
Oberbergischer Kreis. Angesichts
sinkender Temperaturen, erster
Schneefälle und steigender Glät-
tegefahr auf den Straßen sind An-
passungen an die winterliche Wit-
terung sinnvoll - nicht nur im Stra-
ßenverkehr.
Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(kurz: BBK) gibt auf seiner Inter-
netseite www.bbk.bund.de hilfrei-
che Handlungsempfehlungen für
unterwegs und zu Hause.

Unterwegs bei Schnee und Glätte
sind erhöhte Vorsicht und ange-
passte Geschwindigkeit
besonders wichtig. Alle Ver-
kehrsteilnehmenden sollten auf
rutschige Stellen achten, ausrei-
chend Abstand halten und bei Be-
darf alternative, sichere Wege
wählen. Auch auf Gefahren von
oben, etwa abrutschende Schnee-
massen oder abbrechende Eiszap-
fen an Dächern und Regenrinnen,
sollte geachtet werden. Bei Un-
fällen gilt: Erste Hilfe leisten, bei
Notfällen den Notruf verständi-
gen und dabei immer auch auf
eigene Sicherheit achten.

Dachlasten durch anhaltenden
Schneefall können die Tragfähig-
keit von Dachkonstruktionen ge-

fährden. Eigentümerinnen und Ei-
gentümer älterer Gebäude soll-
ten deshalb laut BBK die Tragfä-
higkeit prüfen lassen und
erforderlichenfalls rechtzeitig
Fachpersonal zum Räumen der
Dächer hinzuziehen. Außerdem
empfiehlt es sich, geeignete Maß-
nahmen gegen Dachlawinen (z. B.
Schneestoppvorrichtungen) zu
treffen und überhängende Äste zu
entfernen.

Zugefrorene Gewässer stellen
eine besondere Gefahr dar. Die
Kreisverwaltung weist darauf hin,
dass Eisflächen nur dann betre-
ten werden dürfen, wenn die zu-
ständigen Behörden die Fläche
freigegeben haben. Die Eisregeln
der Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG) sind zu be-
achten. Sollte das Eis trotz aller
Vorsicht beginnen zu knistern und
zu knacken, rät die DLRG:
Möglichst schnell zurück ans Ufer,
auf dem Bauch robbend und auf
dem Weg zurück, auf dem man
gekommen ist.
Auch im eigenen zu Hause kann
Vorsorge betrieben werden - nicht
nur für die kalte Jahreszeit.
Das BBK rät dazu, einen Vorrat an
Lebensmitteln und Getränken für
mindestens drei Tage anzulegen.
Ein solcher Vorrat kann in vielen
Situationen hilfreich sein, unter
anderem um Einkäufe bei
Schlechtwetterlagen verschieben
zu können. Wer sich noch mehr

absichern möchten, vergrößert
den Vorrat so, wie es individuell
möglich ist - zum Beispiel auf eine
Woche bis zehn Tage. Sinnvoll ist
es zudem für einen möglichen
Stromausfall vorzusorgen, bei
dem auch Herd und Heizung kalt
bleiben. Warme Kleidung, Decken,
Taschenlampe und Radio gehö-
ren dann zur Grundausstattung.
Hilfreiche Tipps und eine ausführ-
liche Checkliste für die Vorrats-
haltung gibt das Bundesministe-
rium in seinem aktualisierten und
neubetitelten Ratgeber „Vorsor-
gen für Krisen und Katastrophen“.
„Wer selbst Vorsorge für sich und
seine Lieben trifft und die wich-
tigsten Verhaltensregeln beach-

tet, reduziert Risiken“, sagt Klaus
Grootens, Landrat des Oberberg-
ischen Kreises. Dazu gehöre es
auch, mögliche Gefahren ernst zu
nehmen: „Beobachten Sie regel-
mäßig Wetterwarnungen und lo-
kale Informationen. Vermeiden
Sie, wenn möglich, Fahrten und
größere Erledigungen bei Unwet-
terwarnungen.“ Er bittet alle Bür-
gerinnen und Bürger, aufmerksam
zu bleiben: „Solidarität ist
besonders in unerwarteten Situa-
tionen wichtig. Informieren Sie
daher auch Ihre Nachbarinnen und
Nachbarn über Gefahrenmeldun-
gen. Denken Sie insbesondere
auch an ältere und alleinlebende
Mitmenschen.“

Sicher durch die kalte Jahreszeit:
Vorsorge-Tipps bei Frost und Schnee
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Die Digitalisierung hat vieles ver-
ändert und betrifft den privaten
und beruflichen Alltag der Men-
schen ebenso wie die Strategie
von Unternehmen. Im privaten
Bereich geht es angesichts der
rasanten technologischen Ent-
wicklung darum, das Leben durch
neue Anwendungen, Geräte und
Services zu erleichtern. Für Un-
ternehmen ist es entscheidend,
bei der Digitalisierung am Ball zu
bleiben und in Innovationen zu
investieren, um für zukünftige He-
rausforderungen gewappnet zu
sein.

Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:Digitalisierung und Innovation:
Seit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzlicheSeit Februar gibt es zusätzliche
Unterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfWUnterstützung von der KfW
Die KfW beispielsweise unter-
stützt Digitalisierungs- und Inno-
vationsprojekte mit dem ERP-Di-
gitalisierungs- und Innovations-
kredit. Seit Februar profitieren
Unternehmen von einem ergän-
zenden Zuschuss in Höhe von drei
Prozent und maximal 200.000 Euro
des Kreditbetrags. Der Zuschuss
richtet sich an Freiberufler und
mittelständische Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von bis
zu 500 Millionen Euro. Wichtig:
Voraussetzung ist eine Kreditzu-
sage für den ERP-Digitalisierungs-
und Innovationskredit nach dem
20. Februar 2025.

Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-Beantragung des Zuschusses di-
rekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbankrekt bei der Hausbank
Der Zuschuss kann zusammen mit
dem Kredit oder bis zu drei Mo-
nate nach der Kreditzusage be-
antragt werden. Der erste Schritt
ist eine Beratung bei der Haus-
bank. Entscheidet man sich dafür,
läuft die Beantragung des Kredits
und des Zuschusses ebenfalls di-
rekt über die Hausbank. Dabei ist
es erforderlich, die geplanten In-
vestitionen darzulegen und neben
dem Antragsformular weitere Un-
terlagen einzureichen. Wichtig ist,
dass der Antrag vor Beginn des
Vorhabens gestellt wird. Nach
positiver Prüfung des Antrags
durch die KfW folgt eine Kredit-
zusage und der Kreditvertrag kann
bei der Hausbank abgeschlossen
werden. Danach erfolgt eine se-

parate Zuschusszusage der KfW.
Nach Auszahlung des Kredits wird
die Auszahlung des Zuschusses

über die Hausbank bei der KfW
beantragt. Unter www.kfw.de/in-
landsfoerderung/Unternehmen/In-

Digitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. DieDigitalisierung und neue Technologien eröffnen zum Beispiel in der Architektur ganz neue Möglichkeiten. Die
KfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zuKfW beispielsweise unterstützt Digitalisierungs- und Innovationsprojekte mit erheblichen Zuschüssen zu
entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61entsprechenden Krediten. Foto: DJD/Kfw.de/Getty Images/Westend61

novation gibt es alle Informatio-
nen über das genaue Vorgehen.
(DJD).

Zukunftssicher aufgestellt
Die KfW unterstützt Investitionen in die Digitalisierung
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025Samstag, 20. Dezember 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr11.12.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Samstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. DezemberSamstag, 6. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Sonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. DezemberSonntag, 7. Dezember
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Montag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. DezemberMontag, 8. Dezember
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Dienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. DezemberDienstag, 9. Dezember
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Mittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. DezemberMittwoch, 10. Dezember
BrückBrückBrückBrückBrücken en en en en ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Donnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. DezemberDonnerstag, 11. Dezember
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Freitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. DezemberFreitag, 12. Dezember
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Samstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. DezemberSamstag, 13. Dezember
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Sonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. DezemberSonntag, 14. Dezember
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Straße 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Montag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. DezemberMontag, 15. Dezember
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Dienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. DezemberDienstag, 16. Dezember
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Mittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. DezemberMittwoch, 17. Dezember
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. DezemberDonnerstag, 18. Dezember
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. DezemberFreitag, 19. Dezember
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Samstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. DezemberSamstag, 20. Dezember
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. DezemberSonntag, 21. Dezember
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Auch der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donnerstag
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker imer imer imer imer im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-51645 - Gummersbach-51645 - Gummersbach-51645 - Gummersbach-51645 - Gummersbach-
VollmerhausenVollmerhausenVollmerhausenVollmerhausenVollmerhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69,
51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


